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Provinzialblatt
r e r badische « P fa lz g r af sch a f t

Mittwochs den iZken OktohU 1806.

Landesverordnungen .
») Trklärung über ba§D erbot LcrNichtigkcits -Klage-

^ 8ir Karl Friedrich vonGotteSGnaden ,
Großherzog von Baden , Herzog von Zährtn -
gen u. s. >v . In Unserer ObergerichcS - Ord -
nn » g § . i6 ? . und i7Z . ist bestimmt , daß nur
gegen Urtheile der Amtsbehörden , nicht aber
g/>$«„ Hofgerichtliche Urtheile dir Nichtigkeits -
Klage Plaz greife , deren Begründung In Mate »
rialibuS durch ein eigenes Edikt im Regierungs¬
blatt 1804 . N *>. 15 . ( Provinzialblatt N 0. ly . )
von Uns ihm bestimmte Regeln erhalten hak ,
nach welchen eS dann Falle giebt , wo sie zu An¬
fang oder mitten im Lauf de » Prozesses unter
andern auch jedeSmal da Statt findet , wo der
Prozeß eine wesentliche durch den ganzen Lauf
der Sache fortwlrkende MiSletkung durch eine
richterliche Verfügung oder Wicht « Unterlas¬
sung erhielte , mithin durch Endurtheil nicht
wehr gänzlich rükfällig gemacht werden könn¬
te . Zugleich ist ln Unserer gedachten Oberge ,
rlchtö « Ordnung festgesezt , daß alle im Lauf
eines Prozesses vorkommend « richterliche Auf¬
lagen ln der Gestalt bloßer rlchverllcher An¬
weisungen gegeben werden , und wo dieses ge-
schtrher , die richterliche Verfügung keinen
Rechtsmitteln unterliegen sollen ; wann nun
aber Uns vorgelegt werden ist , daß hierdurch
Fälle entstehen können , wo durch einen un¬
hellbaren Mißgriff in der Instruktion eines
PrezesseS der an einem Obergericht anhängt ,
die Parthie , die nun dagegen der NullilätS -
Hkage sich nicht bedienen kann , weil siegegen
vbergerichklichen Anordnungen nicht zuläßig
Ist , und der ordentliche« RechtSmlttHderRe ,

I

Vision sich nicht bedienen darf , well sie nur
gegen End - Urtheile gestattet sind, unwieder¬
bringlich bcnachcheiilgt werde ; fo erklären Wir
Unser Verbot der Nichtigkeits - Klage dahin ,
daß starr deren die Revision kn allen -jenen
Fällen eintrete , und zugeiaßen werden müße ,
die Verfügung , wogegen sie ergriffen wirbt
sei der Form nach wie sie wolle , wo die Be » ,
schwerde auf einen bestimmten Artikel jene-
EdikrS über dir Nichtigkeiten der Prvzrffe ge«
stüzt wird , wobei jedoch die Beschuldigung von
Nichtigkeiten vermieden bleiben muß ; hieran
geschieher Unser Wille . Gegeben Baden den
4ken Oktober 1806 .

b) Heimathsscheine betreffend.
Da von den schweizerischen Behörden den

Ausländern das Heirathen in dem Umfang der
Etdgenößischen Landen nicht ander » enheikt
wird , als gegen Beibringung sogenannter
Heimathsscheine , d . h. Erlaubnlßschelne der
Obrigkeit , wo der Heirathende gebürtig ist,
daß derselbe jederzeit wieder in seinen Geburts¬
ort zurükkrhren könne ; und da über deren Er ,
theUung Anfragen anher gekommen sind , f»
sieht man sich veranlaßt hierüber zu verordne « :
daß ein solcher HeimathSscheiu uur alsdann
gegeben werden könne , wann der diesseitige
Unterthan , weicher ln der Schweiz sich zu
heirathen gedenket , zu solcher Z^ auch an
seinem Geburtsort mit feiner DerMten als
wirklicher Bneger nach den bestehenden Lan -
deSgefetzen hatte angenommen werden müßen ,
daferne er sich darum gemeldet hätte , daß aber
dergleichen Heimathsscheine , in keinem Falk
zu geben seien , wann solche Hindernisse in dem
Aitgenblik der -uachgesuchren Erthellung vor »
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walte » , die die Annahme des sich heirathen
wollenden und seiner Verlobten ln seinem Ge¬
burtsort hindern . Auf der andern Seite soll
auch den schweizerischen Bürgern das diessei¬
tige Staats - Burgerrecht zum Behusdcs Hei -

rathenS im Lande ohne besondere Erlaubniß
Sr . königl . Hoheit des Großherzogö nicht er «

theilt , sondern denselben , wenn sie sich in den

großherzogltchen Landen heirathen wollen ,
ebenfalls nur eine zeitliche Wohnung in den¬
selben , nach gleichfalls vorher bekgebracht
schweizerischen Heimathö - Scheinen gegeben
ynd erlaubt werden . Verordnet im großhcr -

zogl . geheimen Rath den 20 . September 180b .

c) Einzug der Brandversicherungs - Beiträge .
Sämtlichen Ober « und Obervogtciämrern ,

Aemtern und Rrcepturen deSGroßherzagkhumö
Baden wird hlemlt aufgegebcn , de » Einzug
der Brand - Versicherungs - Beiträge pro 1825 .
und die Einsendung der Einzugs . Tabellen

möglichst zu beschleunigen , und da wo der

Einzug noch nicht völlig beendigt seyn sollte ,

wenigstens zu berichten , wie viel Beiträge

für die kombiuirte , und wie viele für die se¬

parat Baden - Badische Brand - Versicherungs «

Socterät bereits eingegangen oder aber noch
ImRükstanvseien » Wobei man zugleich auch
die ungesäumte Einsendung der bei ein und an¬

derer Stelle noch rükständigen summarische »

Zuwachs - und Abgangs . Tabellen , welche schon

auf den roten Jänner dieses Jahrs hätten ein -

kommen sollen , anmit ernstlich erinnert .
cretumkn6on8 . au ! . 2ken SenatS . Karls¬

ruhe am 27ten September , 826 .
Sekannrmachungen .

( R . ÄU . 1. 8 ) Da nach einer auf dem

tleberrhein rrlaßenen Verordnung Niemand

ohne einen obrigkeitlichen Paß auf das linke

Rheknufer dermal pasflren darf ; so wird solches
sämtlichen Sradlvogteien und Aemtern der

PfalzgraMaft hiedurch bekannt gemacht , um
dte deSfallsige Verkündigung in Ihren AmtSbe ,

zlrken sogleich zu veranlaßen , damit Jeder ,

mann , welchem dermal Geschäfte ln die jenseiti¬

ge Gegend obliegen mögte » , sich hiernach zu be¬

nehmen wisse. Mannheim den ig - Oktob . i8oü .
Großzjerzogiich dadenscher Hofrath .

Vüt . Kessler . 1

' Da ich über die von Sr . königl . Hoheit dem
Großherzvg von Baden bereits unter dem rzten
November 1805 . auf die sämtliche Pfalzgraf¬
schaft ausgeschriebene auch bereits auSgeschla »,
gcne und von mir vermag in Händen haben¬
der Haupt -Schuldverschreibung schon unterm
itenJänner a . c , vvrgeschoffenen KrlegSsteuer
» 3 196202 fl . nunmehr Ptkrtial -KriegSschuld -
fcheiiie von 5c« fl . uns soco fl . vor , der hierzu
gnädigst ernannten großherzogllchen HsftarhS »
Kommission unterzeichnet , habe ausfertigen las¬
sen, so ermangle ich nicht dieses zu Jedermanns
Wissenschaft hiermit anzuzelgen . Diese crithal -
ten d e nämliche Sicherheit , wie die bekannten
zum Thcil eingelösten Kriegs - Schuldscheine ,
und besitzen noch überdies den Vorzug , daß
solche nicht allein i ) mit ümonarllchen AinS-
KouponS a 5pCt . v rfehen sind , und zwar von
mir jedesmal 6 Monate voraus bezahlt werden ,
sondern auch 2 ) schon mit Ende Dezember 1807 .
25200 fl . Kapiiai und so fort alle 6 Monate
mit Ende Juni und Ende Dezember 25022 fl .
abgetragen werden , wodurch jeder Thetlneh »
mer sich vie Rükzahiung seines Kapitals ftlost
wählen und bestimmen kann . Maunheim den
ule » Oktober iScb .

Johann Wilhelm Reinhardt .

Daß kn vorstehendem Aufsatze nlchkS ent¬
halten ftt , als was in der Höchsten Orts aus¬
gestellten Hauptokligation enthalten ist , die
durch die zugestandenen Partial «Obl ^ aUonen
zur Kenntliiß des Publikums ohnehin vertrags¬
mäßig gebracht werden darf , beurkundet .
Mannheim den izte » Oktober 1806 .

$ . von Halmb ,
hofrath und KommiffarluS .

( A . N . 373 . ) Der aus großherzogl . bad .
Kriegsdiensten deserrirt « ledige BurgerSsohn
Michel Clauß von Waibstalt ist durch Be¬
schluß des großhcrzogi . h. Hoftakhs I . 8 .
vom lyten v . M . IS. 6488 . ftineS Vermö »

gens - und Untertbanen - Rechts verlustig er¬
klärt , und aus gesamten herzvgi . Landku verwie¬
sen , unter der auf Wicderberreten gesezren Zucht¬
hausstrafe . Wa .bstatt am , ce .i Oktober j8oö «

Großhrrzogltch daotsches SkabSamt .
Machaucr .



* ( 9f. N. Z75.) Durch Entschließung des
großherzogl . badischen h« HofratheS 1. 8. vom
2Lcen v. M. 6610. ist Philipp Rumigvon
Walbstutt wegen Entweichung von großher«
zozl . Kriegsdiensten seines Vermögens- und
Bürgerrechts verlustig erklärt, auch unter
Bedrohung der auf Wlederbetreten gesezten
Zuchthausstrafe auS sämtlichen großherzogl .
badischen fanden verwiesen. Waibstatt am
6ten Oktober 1826.

Großherzoglich badisches Stabsamt.
Machauer.

Gerichtliche Aufforderungen .
Der schon über 30 Jahre von hier abwesen»

de Ernst Zentgraf aus Umstatt gebürtig ,
oder seinen ehelichen Leibeserben , wird zur
Empfangnahme des aus der Verlaßenschaft
des hiesigen Stadtpfarrers Zentgraf ihm an¬
gefallene» Vermögens » cl 500 fl. eine ymo-
natltche Frist anberaumt , nach deren Umlauf
dasselbe dessen nächsten Anverwandten zur
nüzlichen Pflegschaft übergeben werden solle :
und da sich als solche der Sohn des hiesigen
Stadtwachtmeisters Morano , und der Franz
Zentgraf zu Waibstatt als Geschwisterkinder
deö Abwesenden gemeldet haben , so werden
all« jene , welche einen nähern oder gleichen
Erbschaftsanspruch machen können , zu dessen
Begründung ln obiger Frist unter Strafe des
Ausschlusses vorgeladen. Ladenburg den
äjU« September 1806 .

Großherzoglich badisches randamt.
Schneck. Vär. Haag .

Der des Ehebruchs überwiesene und vor
Erstehung der gesczlichen Strafe aus seinem
Arrest dahier entwichene und sich flüchtig ge¬
macht habende hiesige Burger und Mezger -
meister Georg Joseph Lang , wird hlemtt vor¬
geladen , in Zelt 6 Wochen vor Unterzeichne¬
ter Stelle zu erscheinen , und sich wegen sei¬
nem Austritt zu verantworten oder zu gewär¬
tigen , daß gegen ihn nach den bestehenden
LandeSgesetzen werde verfahrenwerden . Bret«
ten den zten Oktober 1806.

Großherzoglich badenschesAmt.
Pvssrlt. Vstt. Schiller»

3 *3
Der wegen Vaganten Lebe» , und verschie«

denen Diebstählen dahier zu Weinhelm inhaf«
tlrt gewesene Johann Rückert von hier , hat
in der heutigen Nacht Gelegenheit gefunden,
seiner Verwahrung zu entgehen . Der Flüch¬
tige ist zy Jahr alt, ' kleinerStatur, mirblaß
magern und langem Gesichte, grauen schie»
lenden , immer nievergeschlageneu Augen ,
schwachem inö brannrothe fallendem Bart,
kurzen braunen Haaren , längiichter Nase, und
etwas großen Mund ; trug bei feiner Ent«
weichung einen alten , stark geflikten Kittel,
von werkenem Tuch , eiu altes ebenfalls stark
verflikeeS leinenes Kamisol , und zerrissene
lange leinene Hosen und Kamaschen an einem
Slük , alte Schuhe , und einen alten Schlapp«
Hut. Jede Obrigkeit wird auf denselben mtt
dem Ersuchen aufmerksam gemacht , um ihn
im Betretungsfalle arretiren , und gegen Er¬
stattung der Kosten anher liefern zu laßen»
Welnheim am Zten Oktober 1806.

Großherzoglich badenfches Amt.
Belthorn. Veit. Baser.

Alle diejenige , so an die Bürgerund Holz-
Händler Johann Boldische BerlaßenschaftS »
masse zu Hirschhorn , auS irgend einem recht¬
lichen Grunde eine Forderung zu haben ver¬
meinen , sollen sich innerhalb3 Wochen a dat®
und zwar in den drei verschiedenen Liquida»
tionSterminen , aufMittwoch den 8ten, Mitt¬
woch den izten , und Mittwoch den aatea
Oktober dieses JahrS Vormittags um 9 Uhr,
bet Unterzeichneter Stelle , mit den gehörige«
Beweisen versehen, melden, - und ihre Ansprü¬
che dadurch richtig stellen ; nach fruchtlosem
Verstrich dieser peremtorischen Frist aber sich
der Präklusion gewärtigen. Hirschhorn den
2ten Oktober 1806 .

Großherzoglich HessendarmstädtlscheS Amt
daselbst-

Werle, AmtSverweser.
(N. 3183. ) Da der hiesige Burger und

Handelsmann Peter Paul Cavallo sein dahier
besitzende » HauS und die Spezerei« Waareu-
Handlung seinem Sohne dem ebenmäßige«
hiesigen Burger und HandelsmannPeter An¬
ton Cavallo zu übertragen , und überhaupt
riae Vermögens « Abtheilung unter seine« Kl»
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der » zu vreanstalten gedenket; so werden ans
von erstgenanntem Casaiio leidsten gestellten
A .itrag , alle jene , welche auS irgend einem
Grund au ihn etwa voch eine Forderung wa¬
chen zu können glauben , aufgrfordert , sich
mir den Belegen hiezu 'Dienstags den 28ten
Oktober Morgen » um 9 Uhr auf hiesigem
RrthhanS unter dem Äachtheil anzumeldra ,
daß hlernächst dieBermdgen » - Abtheiluugund
der Hau -̂ - und Handlung » - Ukbertrag gehörig
bewerkstelliget , somit hernach «S Jedermann
sich selbsten zuzuschreiben habe , wenn er mit
seiner allenfalls nachkommeuden Forderung
nicht « ehr gehört , sondern damit adgewieftn
werde . Heidelberg den ytm September 1806 .

GroßherzogiichcSSkadtvogtU - Amt .
Sartoliüs . Weber .

Vdu Gruber .
fR . 2996 .) WeranS irgendeinem Rechts »

grugde a» dir Berlaßenschaft der am ryten
Juni dahier Kinderlos verstorbenen Wittib
des hiesigen Burgers und SichelArbeiters Frie¬
drich Nikolaus Hsinletn , Margaretha , zu¬
vor grehcltchte Iungin gcbohrne Wetblin , ei¬
nen Anspruch machen zu können glaubet, wird
«ndurch bffentitch aufgeforberc, sich Mittwochs
den 22tcn Oktober Morgens um 9 Uhr da¬

hier zu melden , und sich über das vorhan¬
dene Testament zu erklären , oder zu erwar -

tlgen , daß er nachher istchkmehr gehöret , son¬
dern von der Masse arrSgeschlvssen , und die-
selbe nach Inhalt deS Testaments auSgefvlgert
werden solle . Heidelberg den rzten Augusts
-1- 06 .

Großherzogi lcheS Etadtvogtciamt .
Baurittel .

SartorluS . V «ir . Gruber .
( N . L997 . ) Ner aus irgend einem Grund

an die Berlaßenschaft des hiesigen am aiten
Juni Kinderlos verstorbenen Bürgers und
EtrumpfweberS Peter Bruchbeck eine Forde¬
rung zu machen gedenket , wird andurch auf «
gefordert sich NlttwvchS den raten Oktover
Morgens um 9 Uhr dahier zu melden , und
sich über das vorhanden « Testament zu er»
kläreiz , oder zu erwärtigen , daß er hiernach
nicht mehr gehört , sondernden der Masse aus »
geschloffen bleibe» , w* Nr Verlaßenschast

nach dem Testamente ausgefolgert werdfsi
solle. Heidelberg den Izten August 1806 .

Großherzogliches Stadtvsgrelamr .
Baurittek .

Sartorius . Vdt . Gruber .
( R . 2988 . ) Alle diejenige , welche an die

Berlaßenschaft der dahier am iten Juni ver »
stordenenWittid desZimmermeisterS Bernaner ,
Eitsabetha gebohruen Rufenbergerin , auS ir¬
gend einem Grunde einen Anspruch zu ma¬
chen haben , werden andurch öffentlich aufge¬
fordert , sich Dienstags den 2iten Oktober
nachsihtn deS Morgens um 9 Uhr dahier zu
melden , und sich über das vorhandene Testa¬
ment zu erklären , oder zu erwärtigen , daß
sie mit ihren Ansprüchen von der Masse aus¬
geschlossen , und,die Berlaßenschaft unter die
insiltuirte Enkel und Verwandte inhaltlich des
Testaments venheilet werden solle . Heidel¬
berg den 2Zten August i $o6 .

Grvßherzvgltches Stadtvogteiamt .
Baurittel .
SartorluS . Vär . Gruber .

( N . 299g .) Alle diejenige , welche auS ir¬
gend. einem Grunde an die Berlaßenschaft der
am 2ote » Mat dahle , im ledigen Stande ver¬
storbenen Anna Gertraud « Sevln einen An¬
spruch zu machen haben , werden andmchauf -
gesordert , Samstags de« tZren Oktober Mor¬
gens um 9 Uhr sich dahler zu melden, oder
zu erwärtigen , daß ße von der Masse aus¬
geschlossen , und dieselbe rechtlicher Ordnung
nach unter die bekannte Geschwister und Ge¬
schwister» Minder verthellet werden solle . Hei¬
delberg den 2zren August iZob .

Großherzogllches Sradtvogteiamt .
Baurittel .
SartorluS « Vcit. Gruber .

N . 2995 .) Alle jene, welche aus irgendei¬
nem Rechlsgrund einen Anspruch andieBer »
kaßenschaft der Kinderlos mit einem Testa¬
ment dahier verstorbenen Ehefrau des hiesige«
Burgers und SchloffermeisterS Andreas TiiS ,
Maria Eva gebohrne Oderdorfin , einen An¬
spruch machen zu kbn«en glauben , werden au -
durch vorgeladeu , FrektaaS den i7te » Okto .
ber Morgen - um 9 Uhr sich dahier behörend
zu « eiben , ober z» erwärtigen , daß sie ««.



sonsten nkcbt mehr zohbret , von der Masse
ausgeschlossen, und cleseiöe nach Maßgabe
des Testaments rechtlicher Ordnung nach ver¬
theilt werden sollen « Heidelberg den 2Zten
August i8c6.

Großherzogliches Stadtvogtklamt .
Baurlttck.

Sartorius . Vcir. Gruber.
(R . 2yyg .) Wer immer aus irgend einem

Rech .' sgnmde an die Deriaßenschast des im De¬
zember 1802 . dahierverstorbenen Burgers und
Schuhmachers Benedikt Burckardt eine An¬
forderung machen zu können glaubet, wird
andurch öffentlich vorgeladen , sich Freitags
de » t7ten Oktober des Morgens um y Uhr
dahier zu melden , oder zu erwärtigen , hier-

. nächst nicht mehr gehört , sondern von der ge¬
ringen Bcrlaßenschaft ausgeschlossen zu wer¬
den. Heidelberg den 2Zten August 1806 ,

Gryßheizvgllches Etadtvogteiamk. ,Banrirtel.
Sartorius . Vdt . Grnder.

Am 7te« diese- Abends zwischen 6 und 7
Uhr hat unten signaltsirter Bursch Gelegen¬
heit gefunden , a«S seinem Verwahr zu Dills-
brrg zu entkommen . Da derselbe an dem am
solen Jult i. I . zu Epfenbach geschehenen
Todlschlag des dasigen .Burg » ssohnS Georg
Michael Schäfer bethelllgt , und an dessen
Wiedergehabuug viel gelegen ; so wird jede
Obrigkeit und Behörde dlenstfreundllchst er¬
sucht , auf denselben genaueSpäh - and Kund¬
schaft ausstellen , lmDetrekmigsfall ihn arre-
tlren und gegen Rükgehabuug der Kosten an
das Großherzöalkch badische Amt Neckar-
schwarzach gefällig abliefern laßen zu wollen.

Signalement. Johann 'Meirner von Schei -
denlhal bet Mudau, Amts Amorbach gebür¬
tig, 24 Jahr alt , ein Leineweber , mittler
Statur , ovalen schwarzgelben Angesicht»,
schwarzen Buaenbrärinen , bräunen Augen ,
kleiner Nase , ftttzen Kinn , schwarz rund - ge¬
schnittenen Haaren. Bei seiner Entweichung
hatte er einen gewöhnlichen Bauernhut , tu¬
chenen dunkelblauen WammeS ; mit weiß me» ,
«alleneu Knöpft» , blaqgefirelste baumwollen
zeugene Weste , lange weiße leinene lieber«
hoftn , mit deinent« K»!pfm , Schuh mit

Z25
Bändel . Dilsbrrg am ibtrn September
1826 .

Von gemcindschaftlich gnädigst angeord »
nrter Kommlsstons wegen.

(A. N . 2025.) Der von dem kurbadischen
Infanterieregiment Kurprinz desertiere Anto »
Siörtzel von Walddorff, wird « »durch öffent¬
lich vorgeladen , um sich binnen 3 Monaten
unnachsichtlicher Frist bei Unterzeichnetem
Anne zu stellen , und über seinen böslichen ■
Austritt zu verantworten, widrigenfallsaber
zu gewärtigen, daß nach der Landeskvnstitu »
tio« wider ausgetretene Unterthanen gegen
ihn verfahren werden solle. Heidelberg de»
28ten Juli 182b .

KmbadischesAmt Oberheidelberg .
Sleinwarz. C. A. Heim .

DümgS.
Der bereite vor 2 Jahren als Miliz gezo¬

gen« Webergesell Christian Neureuter von
Mühlbach , har sich der geschehenen Anzeige
gemäß im verflossenen Frühjahre aus seinem
Geburtsort entfernt , und bis jezt nichtSmehr
von sich hören laßen ; derselbe wird demnach
anfgefordert, sich in Zeit z Monaten vor hie¬
sigem Amt zu stellen , und über seinen bös ,
ilcf?cn Austritt statthast zu verantworten, im
RtchterschelnnugS » Falle aber zu gewärtigen,
daß sein Vermögen konfisclrt , und er nebst»
dem seines Unterthanen- und Bürgerrechtsver»
lustigt erklärt werde . ' Eppingea den Ste»
August 1S06.

KurbadlscheS StaabSamt.
Schüz . Bischoff.

. Christian Kopp, der verheurathete Burger
zu Zaisenhqusen . hat gegen seinen Schwie»
gervater Peter Luz eine Real -Injurien - Klage
erhoben , ist aber vor Untersuchung derselben
boshafter Weift ausgetreten, auch auf dem
ihn von der Obrigkrit seines auswärtigen
Aufenthaltsort» mehrfälrig ertheiiten v ?«
fehl , sich^zur Untersuchung seiner erhobenen
Klage vor hiesigem Amte zu erscheinen , hart¬
näckig außen geblieben. ES wird daher
derselbe hiermit dergestalt öffeptlich' vvrgela«
den , daß er ßch , dato binnen z Monaten
vor hiesigem Amte einfinden, und sich wegen
seinem boshaften AuSttin veranmörken.
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auch dem Recht wegen seiner erhobenen Kla¬

ge abwarten , oder gewärtigen solle , daß
er mit solcher nicht weiter werde gehört , und
nach denLandesgesetzen gegen ihn werde versah »
ren werden . Brette » den yten August 1806 .

Kurfürstliches badcnsches Amt .
G . Posselt . Vdt . Schiller .

( N . 5803 .) Die unbekannten Gläubiger des
ln Gant gerathenen hiesigen Burgers und
Apothekers Ludwig Treuer , werde » hiemir
unler dem Rechtönachtheile des Ausschlusses
von gegenwärtiger Gantmasse aufgefordert
die Nichtigkeit ihrer Ansprüche sowohl , als
auch den ihnen deßsalls zustehen mögenden
Vorzug den 2Zten k. M . Oktober Morgens
y Uhr dahier uachzuweisen . Mannheim den
6ttn September 1806 .

Großherzogliches Stadvvgteiamt .
Rupprecht .
Böhmer . V6t . Schubauer .

( G . N . 6185 . ) Ueber den Nachlaß des ver¬
lebten hiesigen Burgers und WeluwirthS Jo¬
hann Friedrich Hellwarkh hat man den Gant¬
prozeß erkannt ; dessen dahier unbekannte
Gläubiger werden daher vorgeladrn , sich zur
Richtigstellung ihrer Forderungen und Ver¬
handlung de» Vorzugs - RechkS Donnerstags
den 2vten Oktober Nachmittags Z Uhr unter
dem Rechtsnachtheil de» Ausschlusses auf der
Stadttchreiberei dahier einzufiuden . Mann¬
heim den rzten September itzoü .

Großherzogliches Stadtvogtelamt .
Rupprecht .

LucaS . Vdt , Schubauer .
Lauf - Anträge .

Montag den roten Oktober Morgen » um
9 Uhr , werden auf denen herrschaftlichen
Speichern dahier , rao Mltr . Korn , zoo Mltr .
Spelz , und 210 Mltr . Haber mit Ratifika¬
tion »Vorbehalt öffentlich versteigert , welche »
den hierzu Lusttragenden andurch wissend
gemacht wird . Bruchsal am iotO Oktober
rzol».

Großherzogllche Gefällverwaltung .
Bleockner .

Bl » Mittwoch den 22teo dieses Nachmit¬
tag» u« 3 Uhr , wrrdeu ln der Gefällverw - l-

tungs - Schreibstube zu Ladenburg von dasigem
Speicherj ^ ü Mltr . Repps iZobr Feuixubel -
mer Gewächs , 12 Mltr . Korn , 300 Mite .
Spelz , 25 -0 Mltr . Geest , 75 Mltr . Haber ,
sämtlich rZozr Gewächs in Heidelberger Mas ,
und bis darauf folgenden Freitag den 241 « , k.
Nachmittags um 2 Uhr auf dem großherzogi .
Fruchtspeicher zu Weinheim im Schloß zbo
Mltr . Gerst , 200 Mltr . Spelz i8oZr Ge¬
wächs in Weinheimer Receptur Mas , sämt¬
liches in guter Waare an die Meistbiethende
öffentlich versteigert , zu weichem Ende dieses
dm Liebhabern , welche hie Proben vor und bei
der Steigerung gehörig einfthen können , hier¬
durch bekannt gemacht wird . Ladenburg dm
roten Oktober 1806 .
Von Äroßherzoglicher badischer Gefällverwal¬

tung wegen .
Von dem Fruchtvorrath der Gefällverwal¬

tung Schwezingen , wlrd man bis den Dien¬
stag den 2iten dieses Nachmittags um 2 Uhr
zu Heidelberg im Karlsberg rooo Mltr . Spelz
und 500 Mltr . Gerste l8ozr Gewächse öffent¬
lich versteigern . Schwezingen den zren Ok¬
tober 1806 .

Großherzogllche Gefällverwaltung .

Künftigen Donnerstag den löten diese»
Nachmittags um z Uhr , werden in dem so¬
genannten Hofkellerer - Haus dahier von dem
hiesigen herrschaftlichen Früchtenvorrath 240
Mlrr . Gerst und 600 Mltr . Spelz , wovon
die Proben auf dem hiesigen Fruchtmarkt
ausgestellt werden , ParthieweiS öffentlich an
die Meistbierhenden versteigert . Mannheim
den Uten Oktober i8oö .

Von Großherzogi . Gefälleverwaltung .

Dgtwerstag den löten dieses Morgens um
y und Nachmittags um 2 Uhr , werden die
von der Silberarbeiter Gebhardifche » Ehefrau
hinterlaßene Gold - und Sliberwaare , bestehend
ia Leuchter , Verleg » Suppen uud Kaffeelöffel ,
Salzfässer , Sporm , Schnallen , Gold - und
silberne Ringe und Ohrenrlnge , dann Mon¬
tan den 2olen dleft » verschiedene Möbelsund
Effekten gegen gleich baare Bezahlung in der
Sterbbehausung Quad . 1-it . D !. 3 . öl " . 8 -, dem
schwarzen Bären gegmüber, der Erbverrhek-



lang wegen versteigert . Mannheim am rzten
Oktober 1826 .

Großtzerzogllche ' Stadtschreiberei .
Lerrs .

Anzeigen .
Allen meinen Hrn . Amtsbrüdern in der

Pfalzgrafschaft mache ich hiermit die Anzeige ,
daß meine P astora l - A » Weisung für die
badische evang . luther . Lanbesgeistlichkcir in¬
nerhalb 6 Wochen die Presse verlaßen wird .
Sollten außer der DivceS Heidelberg , weiche
bereits auf dieses Handbuch unckrzeichnet hat ,
sich hie und da noch einige meiner Hrn . Amts «
brüdcr finden , welche eine instruktive Ueber -

sicht « lies desjenigen wünschen , was sie nach
den bestehenden kirchlichen Verordnungen als
Lehrer und Vorsteher ihrer anvertrauten Ge «
mcindcn und eben so als Staatsdiener über¬
haupt zu beobachten haben ; so wird denselben
dieses Handbuch bis zu seiner Erscheinung
noch um den Subscriptionspreis ä 2 fl . zuge «

sichert . Liebhaber hierz » belieben sich baldigst
an den Unterzeichneten selbst zu wenden , und
erhalten aus 9 Eremplare das ivte gratis .
Leiselheim bei EmmendiNjjen den gten Oktober
1806 . Fecht , Pfarrer .

Bet Handelsmann Franz Schmitt , dem

Wallfisch über wohnhaft , g -ht zu Anfang
jeder Woche , und so das Jahr hindurch ,
ein Wagen nach PhllippSdurg , Bruchsal ,
Durlach , Karlsruhe , Rastadt , Bühl , Offen «

bürg , Kehl , Lahr , Fretburg , Bafel , Straß «

bürg ; wer Güter dahin zu senden hat , be¬

liebe dieseldige bet obigem abzugeben , wo die«

selbig ; sogleich auf daö beßte und schleunigste
besorgt werden .

Des Bürgers und Gastwirths zum wiener

Hof , Friederich Happels Wittwe in Heidel¬
berg , ist willens , ihre in der Ladenburger Ge¬

markung besitzende drei unbeschrankt « Erbbe -

siäude , wovon die zween erster « ein jeder zo
Morgen Aecker und zwei Morgen Wiesen , der
dritte aber 22 Morgen Aecker enthalten , und

auf welchen dle kleine Jagdgerechtigkeit haftet ,
unter annehmlichen Bedtngnissen aus freier
Hand zu verkaufen . Dann ist dieselbe ent¬

schlossen , ihre in nämlicher Gemarkung grle,

32 ?
gene 98 Morgen elgenthümliche Aecker , und
zwar Morgenweis in einen weitern Zeilbestand
zu begeben , auch ihr aM dem Markt zu La¬
denburg gelegenes Haus und Hof nebst dazu
gehöriger Scheuer und Stallung mir noch ei¬
ner besonder » in der Stadt gelegenen Scheuer
zu vermlethen . Die hierzu Lusttragende belie¬
ben sich bei Eingangs gedachter Wittwe des
Näheren zu erkundigen . Heidelberg am zoten
August 1806 .

Frlederlch Happels , Wittwe .
Zweihundert Gulden liegen gegen erstgericht -

llchrn Verlag liegender Güter in großherzog¬
lich , badischen Landen dahier zum Ausleihen
stündlich bereit : das Nähere berichtet aufAn -
melden Rüttger , Advokat .

iZo fl. Pupillengelder liegen bei Bürger
Adam Grünewald in Schwezingen » gegen
erste gerichtliche Versicherung zum Ausleihen
bereit .

Mannheimer Kirchenbuchs » Auszüge .
Geb oh reue : Den 6ten Oktober : Maria

Christin « , Vater Joh . Marlin Rusch , Br .
u. Fuhrmann , E . R . eocl . Johanna , un¬
ehelich , K . Den 7ten : Joseph Karl , Va -
ter Karl Philipp Reff , Registraturverwal¬
ter , K . eo «i . Susanns Elisaberha , Va¬
ter Philipp Friedrich Odenwald , Br . u .
Hüfner in Neckargemünd , E . L. eoii . Chri¬
stina , Vater Br . Ernst Ludwig Kann , E . L.
Den Lten : Joh . Christoph , Vater Georg
Lutz , Br . » . Fuhrmann , K . eoä . Baltha¬
sar , Vater Peter Prager , pensionlrrer Sol¬
dat , E . L. eod . Joh . Melchior Friedrich ,
Vater Joh . Simon Rückert , Br . u . Hof »
mezaer , E . L. eo _d . Maria Josephs , Va¬
ter GeorgL . ist , Br . u . Küfer , K . eod .
Margaretha , Vater Kaspar Kinkel , Gärt¬
ner u . Belsaß , K . Den9ken : Katharina ,
unehelich , K . Den irten : Wolfgang Jo¬
seph , Vater Franz Kohl , großherzogl . bad .
StadtvogtelamtS - Registrator , K .

Gestorbene : Den6renOktober : Christian ,
alt 18 Tage , Vater Franz Federkeil , E . L .
Den 7ken : Joh . Martin , alt i I . , Vater
Joh . Georg Voland , Beisaß , E . R . eod .
Philipp Jakob Barth , pensivnirter Soldat ,



Z28
alt 52 I . , E . ? . Den Ften : Jdhsnn, alt
17I I " Vater Georg Voland, Ê. R . eod .
Karoline Gebhardtlll , alt 62 I . , Qu L.
Den yteu r MargaMha , alt r I . , Vater
Br . Michael Wctlenretter , K. eod. Joh.
Peter , alt £ I . , Vater Michael Sovez ,
Br . u. Gärtner , E. R. Den roten : Ma¬
thias , alt 7 Wochen , Vater Peter Beßt,
Be« u. Handelsmann , K.
Heidelberger Kirchenbuchs - Auszüge .

Gebohre ne : Den niten September : Jo¬
hanna Sibylla , Vater Wendel Penner,
Br . u . KÜbler, E. R. eod. Anna Susann «,
unehelich, E. R . eod. Liisabtlha, unehc»
lich, tm Accvuchement, K . Den 24ten :
Johanna , Vater Valentin Ueberle , Br . u.
Fischer, L . 8. Den rZten : Susann « Ka¬
tharina , Vater Joseph Gradolph , Belsaß
ln Schlierbach, K. Den zoten : Charlokra
Katharina , Vater Heinrich Gamber, Br.
u . Fischer, E- K . eod. Jakob , Vater Kas¬
par Neureuther, SchriesheimerZent-Haupt«
mann, K«

Gestorbene : Den igten September : Peter
Friedrich , unehelich , alt 2 Monat , E. R.
eod . P. Prudrntius Hoffmana , Frau - iS«
kaner - Priester , alt 50 I ., K, Den2lien ;
Anna Katharina SttphanllH alt zoJ . ,K .
Den22ten : Maria Katharina Kargerln,
alt67J . ,E . L . Den rzten : Jakob Arnold
Müller , alt io Wochen , K. eod. Georg
Joseph , unehelich , alt 5 Monat , E. R.
eod . Joh . Friedrich Borheimer, alt 7 Tage,

E . R. Den 2pten : Johanna Louksa Hör-
muthi» , alt 2\ 3 . , E. R . Den 27len :
Karl Otto Schuckard , Br, u. Handels¬
mann , alt 74 I . . E. L. Den zoten : Ka¬
tharina Barbara Helberrln , a !r 9 Wochen ,
<L R. Den iten Oktober : Dem Br . u.
Bäcker Joh. Jakob Walz, ehr uugetauster
Sohn, E. R. Den 2tcn : Franziska Ecck-
wenderin , alt 66 I ., K .

Verehelichte : Den 2Zteu September :
Ich . Andreas Sommer , Br , «. Schneider,
mir Anna Harbara Spiesin. Den ryten :
Joh . Georg Weber, Br. u. Gastwirt !), mi;' Susann « Margaretha Schaafin .

Bpuchsaler Kirchenbuchs - Auszüge .
Gebohrene : Den rztenSeptember: Dem

HvfmufikuS Mathias Order ein Sohn,
eod . Christian , Vater Br. Johann Pfeifer.
Den 2gtcu : Franz Matthäus , Vater Br.
Jakob Kernberger . Den azten : Dem Hof-
paffisten Joseph Stemler ein Sohn. Den
?6ten : Johann , Vater Br . Roman Ha¬
bermann. Den 27ten : Anton Jakob , Va¬
ter Ludwig Claude . Den 28ten : Klara ,Vater Anton Füller, Oberhornist bei der
Jagerkompagnle.

Gestorben « : Den24t«» September : Mar¬
garetha Schrammin , alt 70 I . De»
27m, : Dem Br. Georg Adam Adelsperaer
eine Tochter , alt 1 I .

Verehelichte : Den 22tenSeptember : Jo¬
seph Weinschenk, mit Elisabeth « D'orrln.

Sruchtpreise und viktualienschatzung .

Städte

Monat Früchte» per Mltr im Mittelpreis Brod Fleisch da« iipfund

i

5
6

f
i

0 tont Serst
ss. | kr.

Spelz Kern
<l |kr.

Haber

fljkr .

Kund
Brod
4 Pkd

kr.

« eck
für
ikr.
e»th

Gem.
Brod
-irkr.
roth

V«stn
kr.

Stal*

kr
Hackel

kr.
schwel .

nett
kr.

Manheim— 9 birr jjUi 4| xi - 1- 4l35 9f 8
8

21 lij 4 IO~
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Heidelberg— 7 6 | *3 5136 4l 3 7l53 3l37 ioi 20 nL 8Z
Bruchsal — 4 6 | 24 4l - fl * 5 9I40 '3l3Q 8 8 24 10 8i
Brette» — '

9 - I - 4^ 5 4l30 - 1- 3l — — —
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